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Mit Sicherheit GEOBYTE.

Mit der metropoly® BOS Produktfamilie haben Sie die 
Lage im Griff. 

Die Datenbank-basierte, lückenlose Dokumentation, die 
automatische Datenübernahme aus Leitsystemen 
und die Vernetzung von Einsatzkräften vor Ort, Leit-
stellen und Stäben schaffen Transparenz. 

Benutzerspezifische Ansichten mit aggregierten oder 
detaillierten Darstellungen liefern auf jeder Ebene 
der Einsatz- und Lageführung schnelle, verständliche 
und verlässliche Informationen und bieten damit 
solide Entscheidungsgrundlagen. 

Wir bringen zusammen, 
was zusammengehört.

GEOBYTE
SOFTWARE

®

Die Lage im Griff.

Mit dem Lagekartenführungs-, -Auswerte- und Nachweis-
system e-LAN, dem Meldungs- und Auftragsmanage-
ment e-MAS, dem Planungs- und Szenarienmodul e-PLAN
sowie weiteren, flexibel anpassbaren Zusatzpaketen 
und Schnittstellen haben Sie Großeinsätze, Katastro-
phenereignisse und Großveranstaltungen unter Kontrolle.

Referenzen und weitere Informationen:

Kupferstraße 36
D-70565 Stuttgart
48°43‘42“N
09°07‘21“E

0711-78 19 06-0
Fax 78 19 06-11
info@geobyte.de
www.geobyte.de
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